
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. März 2010 

Zürich 

Installation neuer gelber Briefeinwürfe geht weiter 

Die Schweizerische Post ersetzt in der Stadt Zürich ab 15. März 2010 einen weite-

ren Teil der gelben Briefkästen. Das neue, einheitliche Modell der so genannten 

Briefeinwürfe ist kundenfreundlicher und sicherer als die Vorgängermodelle. Ge-

meinsam mit Vertretern der Stadt Zürich wurden die bisherigen Standorte der 

Briefeinwürfe überprüft und zum Teil an die veränderten Kundenbedürfnisse an-

gepasst. Die neuen Briefeinwürfe sollen in Zukunft dort stehen, wo auch die Pas-

santen verkehren, an sicheren und hellen Standorten. Zudem sind die neuen Mo-

delle besser gegen Diebstahl und Vandalismus gesichert. 

 

Der neue Briefeinwurf verfügt über eine breite Informationsfläche für die Kundinnen und 

Kunden und ermöglicht neu den Einwurf von starren B4-Kuverts. Zudem bietet das Modell 

einen Einsichtsschutz und eine Rückholsperre und verfügt über verbesserte Sicherheits-

schlösser. Mit diesen Verbesserungen erhöht die Post die Kundenfreundlichkeit der Brief-

einwürfe. 

 

Post passt sich den Bedürfnissen der Kunden an 

Die bisherigen Platzierungen der Briefeinwürfe in der Stadt Zürich wurden analysiert. Das 

alte Briefeinwurfnetz berücksichtigt neue Wohnsiedlungen, Industrie- und Geschäftszonen 

sowie die veränderten Passantenströme nicht immer optimal. Die neuen Briefeinwurfstand-

orte tragen diesen neuen Gegebenheiten Rechnung und passen sich den heutigen Bedürf-

nissen der Kundinnen und Kunden an. Trotz der Reduktion des Netzes von 650 auf 450 

Briefeinwürfe bleibt die Erreichbarkeit der Briefeinwürfe für die Kundinnen und Kunden 

hoch. Zudem wurde darauf geachtet, dass die Standorte der Briefeinwürfe hell, gut fre-

quentiert und auch für Behinderte zugänglich sind. 
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 Nach einer Überprüfung der Standortdichte, der Standortattraktivität und des Füllgrades 

der bestehenden Briefeinwürfe wurde gemeinsam mit dem Tiefbauamt der Stadt Zürich 

über die neuen Standorte der Einwürfe entschieden. Die Leerungszeiten der Briefeinwürfe 

in der Stadt Zürich wurden fast ausnahmslos beibehalten. Mit den Standortoptimierungen 

kann den heutigen Kundenbedürfnissen gleich gut und teilweise sogar noch besser Rech-

nung getragen werden. 

 

Bereits Hinweise angebracht 

Die Briefeinwürfe in der Stadt Zürich werden ab 15. März 2010 schrittweise umgerüstet. 

Bereits wurden an bestehenden Briefeinwürfen, die einen neuen Standort erhalten, Hinwei-

se angebracht. 

 

Projekt bis Ende 2010 

Die Post ersetzt die ursprünglich 13 verschiedenen Modelle von Briefeinwürfen in der gan-

zen Schweiz. Das Projekt startete bereits 2006. Die Schweiz verfügt nach Abschluss des 

Projekts Ende Jahr über eines der dichtesten und sichersten Briefeinwurfnetze in Europa. 

Rund 30 Millionen Franken wendet die Post für die Optimierung ihrer Briefeinwürfe auf. 
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